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ABRECHNUNG / TIPP 

„Meins bleibt meins“ – so lautet der Titel meines Seminars zur Wirt-
schaftlichkeitsprüfung, das im Herbst 2015 in erweiterter und über-
arbeiteter Form nochmals angeboten wird. Die letzten Veranstaltungen
waren derart überlaufen, dass wir viele Anmeldungen nicht berück-
sichtigen konnten – hier bietet sich nun eine (möglicherweise letzte)
Gelegenheit, sich Wissen anzueignen, das in dieser Praxisnähe nir-
gendwo vermittelt wird. 

Worum geht es also bei diesem Thema? Ausgehend von Aktenord-
nern voller aktueller Kürzungsbescheide habe ich diejenigen BEMA-
Positionen herausdestilliert, die am häufigsten gekürzt werden. Dabei
stelle ich diese Positionen in der Reihenfolge der Wichtigkeit – also 
dem gekürzten Gesamtbetrag – vor. Zu jeder Position werden auch 
die häufigsten Argumente für die Kürzung vorgestellt. Diese Kürzungs-
begründungen werden im Kontext der Abrechnungsbestimmungen 
erläutert und es wird dargelegt, wie Kürzungen durch korrekte Doku-
mentation im Krankenblatt vermieden werden.

Im Einzelnen werden folgende Themenkreise behandelt:
• Das Gruselkabinett – Kürzungsfälle aus der Praxis: Hier werden 
konkrete Kürzungsfälle im Detail dargestellt und die Logik der Prüf-
verfahren erläutert, insbesondere die statistische Hochrechnung der
Stichprobe auf die Gesamtheit der behandelten Kassenpatienten 
und die Bedeutung der Garantiefunktion der Abrechnungs-Sammel-
erklärung.
• Die wichtigsten Fehltritte in der Kassenabrechnung: Die am häufigs-
ten gestrichenen Positionen werden vorgestellt und Strategien zur 
Vermeidung solcher Streichungen aufgezeigt. Alle vorgestellten Infor-
mationen basieren auf den statistischen Auswertungen konkreter 
aktueller Kürzungsbescheide.
• Was man tun sollte, aber nicht tut: In diesem Teil werden Leistun-
gen besprochen, die im Rahmen einer „lege artis“-Behandlung von
den Richtlinien gefordert, von Praxen aber regelmäßig nicht erbracht
werden.
• Die perfekte Praxisorganisation: Anhand von konkreten Fallbei-
spielen wird aufgezeigt, wie trotz aller Hürden eine Durchschnitts-
praxis auch ohne Abrechnungsoptimierung ihre Effizienz verbessern
kann.

Und was meinen die bisherigen Teilnehmer zu diesem Seminar?
Nachfolgend einige Aussagen:

Teilnehmerin aus Dresden:
„Ich habe noch nie ein Abrechnungsseminar so genossen wie das 
gestrige! Es war einfach phantastisch! Herzlichen Dank für die wunder-
bare Präsentation der mitunter brisanten Informationen. Nur gut, dass
ich durch die Seminare in 2012 ‚GOZ – Ganz einfach‘ und 2013 ‚GKV –
Einfach schlau‘ schon sehr viel umgesetzt habe, da war der Schock
nicht so ausgeprägt, aber es verbleiben noch ein paar ‚nette Bau-
stellen‚ mit viel Arbeit …“

Teilnehmerin aus Ansbach:
„Ich besuche ganz viele Kurse, einen solchen Kurs in so unglaublich
toller Ausführung und Fachlichkeit habe ich noch nie besucht …“

Teilnehmer aus Meiningen:
„Rhetorisch fesselnd, unglaublich packende Art zu referieren, das
Thema löst Betroffenheit aus. Ich habe schon etliche Kurse zu diesem
Thema besucht, aber kein einziger Kurs war so hervorragend praxis-
orientiert!“

Teilnehmer aus Gochsheim:
„Vielen Dank nochmal für das tolle und informative Seminar! Meine 
Kollegin war auch restlos begeistert und wir möchten, dass die ganze
Praxis in diesen Genuss kommt!“

Wer nun meint, sich mit dem Thema „Wirtschaftlichkeitsprüfung“ erst
dann beschäftigen zu müssen, wenn der besagte Einschreibebrief in 
der Praxis abgegeben wird, dem gebe ich zu bedenken, dass „Repara-
turen“ von bereits abgerechneten Leistungen – insbesondere falsch
abgerechneten Leistungen – im Nachhinein nicht möglich sind. Hier
wird unter Umständen die Garantiefunktion der Abrechnungs-Sam-
melerklärung verwirkt – mit weitreichenden Konsequenzen, die ich 
in meinem Artikel in der ZWP 5/2015 eingehend erläutert habe.

„Meins bleibt meins“ findet nicht in Mainz statt, sondern an den 
unten aufgeführten Orten und Daten. Das Anmeldeformular ist zu 
finden unter www.synadoc.ch. Wer sich bis zum 20. September 
anmeldet, wird mit einem Rabatt von 45 EUR pro Teilnehmer be-
lohnt.

Hannover: Samstag, 31.10.2015 • Bielefeld: Mittwoch, 4.11.2015 
Düsseldorf: Samstag, 7.11.2015 • Zwickau: Mittwoch, 11.11.2015
Dresden: Freitag, 13.11.2015 • Leipzig: Samstag, 14.11.2015
Potsdam: Mittwoch, 18.11.2015 • Erfurt: Freitag, 20.11.2015 
Nürnberg: Samstag, 21.11.2015 • Heidelberg: Freitag, 27.11.2015 
Frankfurt am Main: Samstag, 28.11.2015 • Stuttgart: Freitag, 4.12.2015
Freiburg im Breisgau: Samstag, 5.12.2015

Die Veranstaltungen finden jeweils von 9.00 bis 16.30 Uhr statt.

„Meins bleibt meins“
Gabi Schäfer

Synadoc AG
Gabi Schäfer
Münsterberg 11
4051 Basel, Schweiz
Tel.: +41 61 2044722
Fax: 0800 101096133
kontakt@synadoc.ch
www.synadoc.ch In
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Sag mal BLUE SAFETY,

Anhand einer Zahnarztpraxis mit
5 Behandlungseinheiten lassen sich
durch den Einsatz von SAFEWATER jährlich 
signifikante Kosteneinsparung darstellen.

Durch Entfall von Wasserentkeimungsmitteln in 
den Dentaleinheiten und Intensiventkeimungen 
(2 Stück p.a.): 2.500 €.

Die Übernahme akkreditierter Wasserproben gem. 
DIN EN ISO 19458 durch BLUE SAFETY: 550 €. 
Reduktion der Reparaturkosten durch Verstop-
fung mit Biofilm oder Korrosion: 1.850 €.

In diesem Fall beträgt die Kostenersparnis 
durch SAFEWATER 4.900 €. Jährlich.

BLUE SAFETY
E x p e r t e n  f ü r  W a s s e r h y g i e n ekann ich mit Wasserhygiene 

auch Geld sparen?

Wegen H2O2: Biofilmbildung Mit SAFEWATER von BLUE SAFETY

Dr. Ulrich Koberg, Minden

Informieren und absichern

Kostenfreie Hygieneberatung

Fon 0800 25 83 72 33

Tausende Behandlungseinheiten 

erfolgreich dauerhaft saniert

Video-Erfahrungsberichte auf 

www.bluesafety.com

Zufriedene BLUE SAFETY-Anwender

seit 5 Jahren

Unterstützen Sie BLUE SAFETY beim Kampf gegen AIDS unter www.dental.hiv Pro Klick 1Cent - wir verdoppeln.

Biofilme in dentalen Behandlungseinheiten
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